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Hier bed€utet
I ieder Strlö.5'.

I I Ablesungen ln
der Zlffernfolge
vornehmen:
5-7-5

Die Konmostelluno ist durö qrobe Ob.rldlloqsreönunE zu er
mitteln. Obcn Sie sidr onfonqs q-ründlidr ln Einställen und Ablcsen.

Stellen Sie C 1 übcr D 1.1 snd ziehrn Sie nodreinonder don
ldngen Löulerstddi ouf dle Werte de. eßtrn SFolt6' Lesen Sie
donn ouf den Skolen die ent3predrende Ziffcrnfolge ob.
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Brirgiel: l: '|,2 ' 15: 18

Mon ziehl den Zungcnonfong C 1 nddr rcdrts übe. den Wert D 1,2,
führt den Löuteßtr'ür ouf C 15 rnd liest doriinter ouf der D-Skolo
dos Ergebnis ob.
Abb. I
Beirpiel 2! 2 :21 . 7O:1170
Hierbei zieht mon dos Zungcnendc noch links, C 1 über D 21,
führt dcn Läulcritridr ouf C 7 und llcat ouf D di. Ziftcrnfolge
1-4-7 ob. Dcr Stclbnwcrt ist durch Oboßdrlog zu ermitleln.

3. Dirilion Es rcrd.n stred.rl vonoinond.. obgczoq.n, subtrohicrt

Beilpiel 3! 13 : a5:0,2
M fohrt den Löufe,slridr oul dcn Wert D ,l3, zicht die Zunge
n. - 65 do.untcr und licst unter C 1 om Zungcncnde dic Tiller 2
ou-l-der D-Slolo cb.
Abb. 2
Beispiel lr 58 r 14,5:4
Mon tührr dcn Löuf.r3trid! ouf den Wert D 5E, .ieht dic Zunge
dorunter mit d.m Wed C 1 -,1- 5 und liq6t untar C t .m
Zungenonfong oul der D-Slolo dcn W.rt ,l ob.

Alle Einrtclllolg€n Cnd dordr r lrleriert! ?tr tPiEgr dqlctlollt



4. V€.ciritte Multt?f,lotion und Dhtuior
Boim proktitdren Redncn vcreinigcn si.h ott Multiplikoti.n und
Division, hi€ö.i st.llt siö ouö ein Vort ll der Slobrrdrnors
herous.

ai
Mon beginnt grundsötrli<h mit einer Division.

1-65 . 61
Boispicl 5: r 

B,U : 12,2

Mon lührt den Löureßtridr out D 165, rieht die ZUiEG nodr lhls
bis C 825 über diesen W€.t st ht Doi Zwiidlcnerggbnb lla6t ..n
nidrt ob, sondern führt den Löulerttriö glciö ouf C 61, de]tDtcr
liest mon ouf D 1-2-2 ob.

5. Multiplizieren und diridisrcn nif Hill. d€. Cl-bihrg
Diese Teilung ist gogenlöufig, d. h. von redrts nod linls rufoo-
trogen. sic qibt zu jedcm Wort dul D d.n r.tiprok.n W*t lßctr-
wert),

1,5

Eeiipiel 6: 7,5.48- 1 :36
4,8

Mon stelll den Löufen{rir*r ol,f D 7-5, i!üt üb.t
sdliebt den LöulenhlÖ ouf Cl 1 und lioct dos Ergcbnic

Gl ,l-1,
D 36 ob.
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6. Gluodrieten und rqdizieren
Zu ieden beliebioen Wert ouf der D-Skolo konn mon ouf
Ä-siäfo tz .in.tit"', dies bedeutet in umgekehrter Folge
2. Wurzel.

Beispiel 7:
152:225 Pfeile 1 und 2

lü :S Pfeile 3 und 4

Der Löuferstrich dient zum Ablesen der gesuchten Werte'

7. TriEonometrisdE Teilu;gen

Beispiel 8l sin 9',10': ?

Mon stellt den Löu{etstridr ouf S 9'10'und liest unter unverönder-
iem Löuferstridr ouf D 1-6-8 ob.
Dos Ergcbnis unte. Beodrtung der Siellenz'ohl loutet:
sin l' :0,168.
Beildlel 9r ton 7"30': ?

Löuiirrstridr ouf T 7'3{t', dorübcr ouf D 1-3-l-7; olso
ton f30' : 0,1317.

Den Cotongens liest mon ouf der Cl-Tellung ob, denn es gilt
1

folgende Formel: cot d : -to;;
Bei kleincn Winkeln liest mon out der Sl-Teilunq ob

der
die

515



8. Pythogoreisde Teilung
Die P-Teilung ermöglidtt Berechnr:ngen noö der Funktion

v - /i:x,
Sie orbeitet mit der C-Teilung zusommen, wobei mon ihre Werte
mit 0, onzuselzen hot.
Beispiel tO: x:0,51 y:0,66, Hier vermittelt der Löulerstriö
genöues Ablesen. AuBerdem gestottet diese Teilung ebenlolls
durch bloßes Ablesen dos Ermitteln von Sinus-Cosinuswerten
z. B. sin 0,5 -+ D.Skolo cos 0,866 -+ P-Skolo,

9. Logorithman ''t-'
Logorithmentoleln liefern vicr- und nehrstellige Montissbn, die
L-Teilung ermöglidrt ein Ablesen von dreistelligen, wobei die ent-
sprechende Kennziffer zugesctzt werden muß. (Zunge wenden!
Grundstellung)l
Beispiel tl! lg 3:0,477- Kennziffer 0. !öufe.stridr ouf D 3,
ouf L liest mon 4-7-7 ob.

'1 0, Erponentiql-Teilungen
Es hqndelt siö hi.r un .in. logorithmirö! fcilung dcr Logorith-
men, sie sind ouf die Grundskolo D bezogen. Von LLt zu LL2 .r-
höht sich jeder Wert um die 10, Potenz, ebenso von LL2 zu LL3. Es
bedeutet in umgekehrter Folqe dic '10. Wuzel. Der Löute,strich
dient zr.rr Einstellung. @unge wcndenl)
Beispiel t2r 1,359t:21,5. Löuf.rstridl ouf LL2, dorunter oul Llr
steht 21,5,
BcisEiel' 13: 1o ,-' - l/ 6,4:1,20,4. Bei der Lösung liest mon von LL3

nodr LL2 ob.
Beispiel ll! Gebroöene Exponenten: &,v:2,282. Löuferstr,ch
ouf D 825, dorunter oüt LLz 2,282.
Löulerstrich oul D 3- 1 -5, Zurgc nodr links bis LL3.

geiloiel ls: 31,5 !'1!,76-' 151,2 : V lst,z:1,133.|i s'r,2zunsewenden
Löuferstridr suf D 3 - 1 - 5, Zunge noch links bis LL3 51,2 q\ -r.
übersteht. Uber D 1 liest mon ou{ LLu den Wert 1,133 ob.
s
dos Stndiuh entspredrender Fodrllterotur.
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